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» 
Kundmachung. 

Nro. 474. Dieuſtag den 24. Februar 1863 um halb ſieben 
Uhr Abends findet in Wien bie General-Verſammlung der Akzionäre 
er öſterreichtſchen Nazionalbank ſtatt. 

„% An dieſer Verſammlung konnen nur jene Akzioröre theilnebmen, 
(. 32 und 33 der Statuten), welche öſterreichiſche Unterthanen ſind, 
N der freien Verwaltung ihres Vermögens ſteben, und zwanzig auf 
Ihre Namen lautende, vor dem Juli 1802 batirte Akzien beſitzen, 
welche zu dieſem Ende bis 14. Februar 1863 bei der Liquidatur der 
Bank in Wien hinterlegt oder vinkulirt worden ſind. 

. „Wird die Hinterlegung dieſer Akzien bei einer Filialkaſſe der 
Bank gewünſcht, ſo wolle dies der Vankdirekzion in Wien bis 7. Fe⸗ 
ar 1863 ſchriftlich angezeigt werden. 

3 Von der Thetlnahte an der Geueral-Verſammlung find insbe— 
londere Diejenigen auegeſchloſſen, über deren Vermögen einmal der 
Konkure oder das Ausgleichs verfahren eröffnet worden iſt, und welche 
der darüber abgeführten gerichtlichen Unterſuchung nicht ſchuldlos 
krlannt worden, oder welche durch die Geſetze für unfahig erklärt find, 
vor Gericht ein giltiges Zeugniß abzulegen. 

Jedes Mitglied der General-Verſammlung ($. 37 der Statu⸗ 
ler) kann nur in eigener Perſon, und nicht durch einen Bevollmäch— 
lißten erſcheinen, hat auch bei Berathungen und Entſcheidungen ohne 
Auckſicht auf die größere oder geringere Anzahl von Akzien, die ihm 
gehören, und wenn es auch in mehreren Eigenſchaften an der Ver— 
ſammlung theilnehmen würde, nur eine Stimme. 

Lauten jedoch Akzien auf moraliſche Perſonen, auf Frauen oder 
auf mehrere Theilnehmer, fo tft derjenige berechtigt, in der Generals 
Jerſammlung zu erſcheinen und das Stimmrecht auszuüben ($. 38 der 
Statuten), welcher ſich mit einer Bollmacht der Akzienetgenthumer, ſo— 
herne dieſe öſterreichiſche Unterthanen find, answeiſt. 

Die Tagesordnung der General⸗Verſammlung, fo wie der Ort, 
au welchem Letztere ſtattfindet, wird den Mitgliedern derſelben am 
Sten Februar 1863 bekannt gemacht werden. 

Wien, den 15. Janner 1863. 


Pipiiz, 
Bank - Gouverneur. 
Löwenthal, 
Bank⸗ Direktor. 
> — 
(450) Kundmachung. (1) 


Nero. 11195. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brod) 
wird bekannt gegeben, daß die Tabak-Kleintrafik zu Neu-Brody in der 
Lemberger Gaſſe sub CN. 815 zu verpachten iſt. 

N Der Verkehr belief ſich im Bermaltungejahre 1862 auf 3785 fl. 
48 kr. on. W. und der Tabak⸗Klelnverſchleißgewinn im Bruttobetrage 
auf 388 fl. 76 kr. öſt. W. 

Die Bewerber um dieſe Trafik haben ihre ſchriftlichen verſie— 
zelten Anbothe bis zum 14ten Februar 1863 bei der k. k. Finanz⸗ 
bezirke⸗Direkzion in Brody einzubringen. 
erh Die übrigen Verpachtungsbedingniſſe können hieramts eingeſehen 
rden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Brody, am 14. Jänner 1863. 


Ob wies zezenie. 


Nr. 11195. C. k. finansowa dyrekeya powiatowa w Brodach 
Molaje do publieznej wiadamesei, ze mala trafika tytoniowa u No- 
“ch Bredach przy ulicy Iwowskiej pod l. 815 jest do wydzie- 
awienis. 

1 Obrot handlowy tej trafiki wynosit w administraeyjoym roku 

862 kwote 3785 21. 38 kr. wal. austr., a zysk czysty ztad po- 
chez gey w kwocie 388 J. 76 kr. wal. austr. 

Dbiegsjaey sie o te trafike wniesé maja swoje pisemne oferty 
najcale) do dnia 14g lutego 1863 do c. k. finansowej dyrekeyi po- 
Matonej w Brodach. 

Inne warunki dzierzawy moga bye przejrzane w tufejszym 
urzedzie. 

Z c. k. finansowej dyrekeyi powiatowej. 

W Brodach, dnia 14. styeznia 1863. 


(45) Kundmachung. (1) 

Nro. 9. Im Grunde Beſchlußes des Stanistawower k. k. Kreisgerich⸗ 
les vom 5. Dezember 1862 3. 16065, mittelſt welcher ich zur Leitung der 
über dae Vermögen des Kolomear Handelemannes Hr. Hillel Schauer 
eingeleiteten Vergleichsverhandlung als Gerichtskommiſſär beſtellt wurde, 
ordere ich die Herren Gläubiger des obbenannten Handelsmannes hie⸗ 
eit auf, ihre aus was immer für einem Rechte tzrunde herrührenden 


Obwieszezenie, 0 


Nr. 474. We Wtorek duia 24. lutego 1863 o wpöl do siöd- 
mej wieczorem odbedzie sie w Wiedniu jeneralne zgromadzenie 
akeyouaryuszöw austryackiego banku narodowego. 

W zgromadzeniu tem moga wziase udziat (SS. 32 i 33 sta- 
tutow) tylko ci akeyonaryusze, kiörzy sa poddanymi austryaekiemi, 
maja prawo administrowania swoim majatkiem i posiadaja dwadzie- 
scia akeyi na ich imie opiewajacych, datowanych przed lipcem 1862, 
a ktöre do 14. lutego 1863 w likwidaturze banku w Wiedniu zlo- 
zone lub winkulowane zostaly. 

Kto zyezy 2loay& te akcye w filialnej kasie bankowej, zechce 
pisemnie zawiadomié o tem dyrekeye banku w Wiedaiu do 7. lu- 
tego 1863. 

Od udzialu w jenersinem zgromadzeniu sa w szezegölnosci 
wytaczen: ci, ktörych majatek potiegal juz raz konkursowi lub po- 
stepowanin ugodvemu, a ktörzy przy Sledatwie sadowem nie oka- 
zali sie nien innymi, tudziez ci, ktörzy prawem uznani sa za nie- 
zdulnych skludad przed sadem wazse swiadectwo. 


Kazdy z eztonkdw zgromadzenia jeneralnego (§. 37. statutow) 
moze stauac tylko w wlasnej osobie, a nie przez pelnomoenika; 
przy obradach zus i uchwalach, bez wzgledu, czy posiada wieksza 
lub mniejsza liezbe akcyi, chociszby nawet w kilku przymiotach 
brat udzial w zgromadzeniu, ma tylko jeden glos. 


Jezeli 488 akeye opiewaja ua osobe meralna, na kobiety lub 
kilku uezestniköw, ten 2 nich ma prawo staugd na zgramadzeniu 
i glosowaé ($. 38. statutdöw), klöry wykaze se pelnomocnietwem 
wlascicieli akeyi, o ile ci sa poddanymi austryackiemi. 


Porzadek dzienny zgromedzenia jeneralnego, tudziez miejsce, 
w kförem sie odbedzie, bedzie czlonkom tegez podane do wiado- 
mosei dnia 18. lutego 1863. 
Wieden, dnia 15. stycznia 1863. 
Aipitz. 
rzadea banku. 
Löwenthael, 
dyrektor banku. 


Forderungen, infoferne fie es noch nicht gethan haben, bei mir längs 
ſtens bis inclusive 25. Februar 1863 fo gewiß ſchriftlich anzumelden, 
widrigens ſie, im Falle ein Ausgleich zu Stande kommen ſollte, von 
der Befriedigung aus allem der Ausgleichsverhandlung unterliegenden 
Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht mit einem Pfandrechte 
bedeckt find, ausgeſchloſſen werden, und den in den §§. 35, 36, 38 
und 39 des hohen Geſetzes vom 17. Dezember 1862 Nr. XLII. R. 
G. Bl. bezeichneten Folgen unterliegen würden. 
Kolomea, den 15. Jänner 1863. 
Maximilian Thürmann, 


k. k. Notar als Gerichtekommiſſär. 


(147) Sein eie (1) 

Nro. 56811. Vom k. k. Lemberger Landes als Handelsgerichte 
wird der Joseſina Jankowska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider fie Eugen Lazowski sub praes. 31. Dezem⸗ 
ber 1862 Zahl 56811 und 56812 Geſuche um Zahlung der Wechſel— 
ſumme von 382 fl. 50 kr. öſt. Währ. und 16 Stück katſerl. Dukaten 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zablungs— 
auflage unterm 8. Jänner 1863 Zahl 56811 und 56812 bewilliget 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. Landes- als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf 
ihre Gefahr und Koſten den bieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten 
Dr. Zminkowski mit Subſtituirung des Advokaken Dr. Daniecki 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belaugte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthellen oder auch einen an— 
deren Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 8. Jänner 1863. 

R 


(130) Edikt. (1) 

Nro. 20321. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird be⸗ 
kannt gegeben, daß in der Rechtsſache des Uscher Aufleger wegen 
1336 fl. 38% kr. öſt. W. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der zu 
Gunſten des Roman nun Josef Chelmieki auf dem in Oft Galizien, 
im Kolemeaer Kreiſe, in der Lemberger Landtafel gelegenen Gute 
Kopaczyüce intabulitten Forderung von 11805 fl. 43 kr. KM., 
20000 fl. KM. und 25000 fl. KM., beziehungsweiſe nun des Ver⸗ 
gleichsbetragesf von 42000 fl. öß. MW. oder 28000 Vereinsthaler in 
den 3 Terminen des 10. Februar 1863, 10. März 1863 und 8. April 
1863 jedesmal Früh 9 Uhr in dem Landesgerichtsgekäude zu Czerno- 
witz gegen Erlag eines Vadlums von 4200 fl. öſt. W. oder 2800 
Vereinsthaler mit dem ſtattfinden wird, daß ſie bei dem 3. Termine 
auch unter dem Nennwerthe hintangegeben werden. 

Die nähern Bedingniſſe und der Tabularextrakt koͤnnen in der 
lanbesgerichtlichen Registratur hier jederzeit eingeſehen werden. 

Für die liegende Maſſe des Viktor Dorozewski, ſo wie für die 
ſpäter in die Landtafel gelangenden Gläubiger und für jene Partheien, 
denen dieſer Beſcheid vor dem erſten Termine nicht zugeſtellt werden 
kann, wurde Herr Advokat Kamil zum Kurator beſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 13. Dezember 1662. 


(148) Kundmachung. (1) 

Nro. 539. Von der k. k. galiziſchen Landes » Bau +» Direfjion 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß verlautbart, daß die vorgeſchrie— 
benen Staatsprüfungen für den Baudienſt nach den Beſtimmungen 
des hohen k. k. Handels-Miniſteriums Z. 783 ex 1850 am 26. er 
bruar 1863 im Amtslokale der k. k. Landes⸗Bau⸗Direkzion beginnen 


werden. 
Lemberg, am 16. Jänner 1863. 


Konkurs. (1) 

Nr. 381. Bei der in dem Marktflecken Jablonow, Kreis Koko- 
mea, Bezirk Peczenizyn, zu errichtenden k. k. Poſtexpeditlon iſt die 
Poſtexpedientenſtelle, mit welcher eine Jahresbeſtallung von Ein Hun— 
dert Zwanzig Gulden (120 fl) und ein Amtispauſchale jährlicher 
Dreißig Gulden (30 fl.) gegen Erlag der Dienſtkauzion im Betrage 
von Zwei Hundert Gulden (200 fl.) verbunden iſt, zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe gegen Dienſtvertrag zu verleihende Stelle 
haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche unter Nachweiſung uber 
ihr Alter, ihre gegenwärtige Beſchäftigung, genoſſene Schulbildung 
und Vermögens verhältniſſe, fo wie über den Beſitz eines unmittelbar 
an der Straſſe gelegenen und zur Ausübung des Poſtdienſtes geeigs 
neten, nämlich gegen Feuer und Einbruch vollkommen geſicherten Lo 
kales bis letzten Februar 1863 bei dieſer Poſdirekzion einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 16. Jänner 1863. 


(6149) 


(2) 


wiadomo 


(125) Ed y K t. 

Nr. 16002. C. k. sad Stanistawowski niniejszym 

czyni, ze w celu scisgnienia wierzytelnosci nieobeenych maloletnieh 

Augusta i Maryanny Debickich w kwocie 800 zir. m. k. wraz 2 od- 
setkami od dnia 9. wrzesnia 1851 po 5% liezycC sie majacemi, ko- 
sztami sporu w kwocie 20 zir. 55 cent. W. a., kosztami egzekucyi 
poprzednio w kwocie 6 zir, W. a. a teraz w kwocie 14 fr. w. a. 
przyznanemi, na przymusowa sprzedaz publiezna realnesci pod um. 
202 ¼ u Stanislawowie polozonej, rzeczonej wierzytelnesci wedle 
ksiag gruptovyeb dom. I. pag. 430. n. 5. baer. za hypotcke siu- 
zacej, obecuie masom nieohjetym Benedykta i Ludu ki Kouepk au 
u lasnej, w duch terminach, t. j. 20. lutego i 20. marea 1863 0 
godz. 10. zrana w e. k. sadzie obwodawym w ten spusöb przed- 
siewzieta bedzie, ze ta realnosé nie nizej wartosei szacunkon«) 2661 
zir. 35 kr. wal. eustr. sprzedana bedzie. 

Wadyum, ktöre licytujaey zlozyé na, wynosi 266 zlr, W. a. 

Akt szacunkowy, wyeiag tabularny tej realnosei i dalsze wa- 
runki lieytacyjue wolno przejrzed u sadowej registraturze. 

O tej uchwale uwiadamia sie 2 pobytu niewiadamych wierzy- 
cieli Natalie 2 Debickich Morawetz, Konstancye Debickę, Klemen- 
tyne Debicke, Rozalie Debicke, Beile Kiessler, jako tez wszystkich, 
ktörymby z jakiejkolwiekbadä przyczyny rozpisanie tej lieytacyi 
doreezene bye nicmoglo, lub ktörzyby po dniu 10 Iutego 1860 r. 
hypoteke uzyskali, przez niniejszy edykt i kuratora w osohie pana 
adwokata Bersona 2 zastepstwem pana adwokata Eminowicza mia- 
nowanegn, 

Stanislawöw, duia 31. grudnia 1862. 


(122) & were (2) 

Nro. 38735. Vom Lemberger k. k. Landesgerickte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß bei demſelben über Erfuchſchreiben des galiziſchen 
k. k. Landes⸗Militär⸗Gerichtes vom 25. Juli 1862 Zahl 3671 B. zur 
Hereinbringung der von der Fr. Franeisea Stanek wider Hin. Ignaz 
Ritter v. Karger erſiegten Summe von 600 fl. KM. oder 630 fl. öſt. 
W. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der dem Ignaz v. Karger eis 
gentbümlich gehörigen Realitätsantheile Nr. 127 St. und 302% am 
26. Februar und 19 März 1863 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
abgehalten, und daß dieſe Realitätsantheile an den obigen Terminen 
unter dem Schatzungswerthe von 19350 fl. 182, kr. öſt. W. nicht 
veräußert werden. 

Die Sckätzungsurkunde und die Feilbiethungs bedingungen kön⸗ 
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nen die Kaufluſtigen in der Regiſtratur dieſes k. k. Landesgerichtes ein 
ſehen oder in Abſchrift erheben. 

Von dieſer Feildiethung wird der dem Leden und Wohnorte 
noch unbekannte Anton Pordini, dann diejenigen, denen der Feilbie⸗ 
tbungsbeſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, durch Edikte und durch 
den in der Perſon des Advokaten Dr. Landesberger mit Subſtitut⸗ 
rung des Advokaten Dr. Blumenfeld beſtellten Kurator verſtandiget. 

Lemberg, den 11. Dezember 1862. 


E d y K t. 

Nr. 38735. C. k. sad krajowy lwowski uiniejszem wiadomo 
ezyni, ze w skufek wezu ania galieyjskiego e. k. sadu kraje w ego 
wojskowego 2 25. lipea 1862 J. 3671 B. celem Seiagnienia przez 
p. Franeiszke Stanek przeeiw p. Igvacemu Karger wywalezonej su- 
my 600 zir. m. k. zyli 630 21. w. a. 2 p. n. odbedzie sie w tu- 
tejszym sadzie przymusowa sprzedaz czesci realnosei Nr. 127 m. 
i 302 % Igaacego Kargera utasnych, dnia 26. lutego i 19. marea 
1863 r. kazdego razu o 10tej godzinie przed poludniem i ze wspe- 
imnione ezesei realnosci na powyäs2ych terminach pizej ceny sza- 
eunkowej 19350 21. 18% kr. w. a. sprzedane nie beda. 

Wolno ched kupieuia majacym akt oszacowania i warunki licy- 
tacyjne w tutejszo sadowej registraturze przejrzeé, lub tez w odpi- 
sie podniesé. 

0 tej lieytacyi zawiadamia sie 2 zyeia i miejsca pohytu nie- 
wiadomy Antoni Pardini, jako tez ei, ktörymby uchwala lieytacya 
rozpisujaca doręczona bye nie mogla, przez edykta i przez kuratora 
W osobie adwokata Dra. Landesbergera w zasiepstwie adwokata 
Dra. Blumenfelda ustanowienego. 

Lwow, dnia 11. grudnia 1862. 


(138) Chun, Fi. 26, (2) 

Nro. 7826. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem ab— 
weſenden Dominik Zbrozek mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
die k. k. Finan⸗Prokuratur unterm 20. Auguſt 1861 Zahl 5996 um 
Erlaſſung des Zahlungsbefehls an denſelben, in Betreff des im Las 
ſtenſtande der Realität KNro. 120 in Sambor zu Gunſten des Ka— 
dukfendes intatulirten Kapitals pr. 80 fl. KM. ſ. N. G. angeſucht 
bar, und daß dieſer unterm 2. Oktober 1861 Zahl 5996 bewilligt 
wurde. 

Da der Wohnort des Genannten unbekannt it, fo wird demfelr 
ben der Herr Adrokat Dr. Weisstein mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Nalkis auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der obige Zahlungsbefehl zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Krelsgerichts. 

Sambor, am 20. Dezember 1862. 


(124) E d y K t. (2) 

Nr. 17422. C. k. sad obwodowy w Stanislau owie wia domo 
czyni, ze Gittel Zecher przeeiw Mendlowi Zecher 2 pobytu nie wis— 
domemu podaujem 30. grudnia 1862 do J. 17422 pozew o ekstabu- 
laeye kwoty 80 2. m. Kk. 2 realnosei pod Nr. 4 nowy, 73 stary % 
wy to czy la, Wakutek ktörego sie do ustue] rozprawy termin na dzieß 
9. kwietoia 1863 Wyzuacza, i pozwanemu Mendlowi Zecher Dr: 
Berson z zaslepstuem Dre. Kolischer zu kuratora ustanawia, z kto” 
rym to kuratorem sprawa wyZej rzeczona przeprowadzona bedzie. 

Z rady e. k. sada,obwodowego. 
Stauislawow, duia 31. grudnia 1862. 


(137) Fer (2 

Nro. 8476. Vom Semborer k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, daß Marcell Suchedolski mittelft Teſtaments dato. Neapel 
den 10. April 1855 dem Georges Guskel oder Gaskel ebemals engli— 
ſchen Sprachmeiner in Wien einen Betrag von 500 fl. KM., dem 
Michael Rumes chemals ſpaniſchen Sprachmeiſter in Wien 200 fl— 
KM., dem Jobann Popielski ehemals in Neapel wohnhaft 50 fl. K M., 
dem Kari leider ehemals Kammfabrikanten in Neapel 100 fl. KM. 
und dem Joachim Coprauesi ehemals in Rom wohnhaft 40 fl. KM. 
vermacht hat. 

Da nun der gegenwartige Aufentbaltsort dieſer Legatare den 
Gerichte unbekannt iſt, fo werden dieſelben, und falls fie nicht meht 
am Leben wären, ihre Nechtenehmer von den ihnen verſchriebenen Le 
gaten mitteln Edikte in Kenntniß geſetzt, und zur Wahrung ihrer 
Rechte der Herr Landes-Advokat Dr. Pan liäski mit Subſtituirung des 
Herrn Landes-Advokaten Dr, Gregorowiez zum Kurator beſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 27. Dezember 1862. 


(136) E dy Kt. (50 

Nr. 16592. C. k. sad obwodowy Stanislawowski uwiadamif 
mase lezaca, wzglednie spadkobiercow nieznanyeh 8. p. Jözefa Wo“ 
jakowskiego, ze pod duiem 20. grudnia 1862 J. 16992 p. Grzegor! 
Teodoro vie: o wykreslenie prawa zaslanı dozywocia z esse 
Zewaezena ua rzerz Jozeſa Wojakowskirgo, w ks. wi. 330, sit 
426 J. e. 3 zaintabulowanego, przeciw nim pozew uytoczz!, i 28 
p. adwokat Bardasch 2 substy tuch e pana adwokala Dwernickieg® 
kuratorem dla nich, na ich niebezpieezehstwo i koszta mianowanyM 
i temuz powyzszy pozew do obrouy 2 terminem na 9. kwietn!d 
1863 o godzinie 10ej rano doreczonym zostal. 

Stanislaudw, dnia 7. stycznia 1863. 
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(128) E d y K t. (3) 

Nr. 11553. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiedamia ni- 
niejszem Jana Chanowskiego z miejsca pobytu j zyeia nien iadomego 
Jako tez mozliwyeb spadkobiereow 2 Zycia i pobztu niewiademych, 
Körym e. k. sad za kuratora ph. adwokata Era. Reger 2 zastep- 
&tnem p. adwekata Dre. DWorskiego ustsnewil, tudziez weszyst- 
kich na dobrach Kruhel wielki i Przekopana gmwiny miasla Pre- 
Uysla wlasnych zaintabulowanych wierzyeieli, 2e wyrokiem e. k. 
omisyi powialowe) indemnizaeyjaeej w Przemyslan z dnia 2. gruilnia 
1854 kapital indemnizacyjny za te dobra w kwocie ogélowej 4897 
11. wyınierzonym zostat. 

Wzywasie zatem wszysikich na tych dobrach ze swemi nale- 
7ytesciemi zabypotekowanych wierzycieli, hy zgloszenia swe ustne 
lub pisemne de protek eta podawczego tulejszego c. k. sadu ebue⸗ 
dov ego, podejee Volladnie iwie i nazwiske, mirjser zamieszkania 
"glaszajacege sie lab tez jego pelnomoenika, klöry sie wszelkiemi 
“ywegami prawnem) saopatızena i legalizowana plenipoteneys wy- 
dzaé ma, podejae takze i kmote vrlezytusei hypoteezuej tak co do 
kapitale , jako en i e yuszew, c ile fakoaym röune 2 kapitalen 
Prawo zustawu pra,slusa, opisufge dekladnie wedle Ksiag zamello- 
waug pozycye, lub les, jezeliby vgiaszajacy sie nie mieszkal u ob- 
wodzie tutejszego sadu, wymieniajae tutaj zamieszkatego pelnomoc- 
Nika do odbierania zawezwan sadawyeh, w praeeinnym bowiem ra- 
zie takowe zglaszajacemu sie przez poczte 2 takim samym prawnym 
skutkiem jak do rak wlasnych uskutecznione doreezenie przesp laue 
ede, nejdalej da dnia 15. lutege 1863 woiesli, ile ze w przeeiw- 
Um razie niezglaszajacy sie wierzyciel przy nazusczonym do prze- 
Sluchania wierzyeieli terwinie wysluchanym nie bedzie, i joke 2ga- 
Nzajacy sie va przekazauie swmej nalezytosei na kapital indemniza- 
“yjay podlug porzadku na niego przypadajgcege uwazanyım i jako 
“Yadzajacy sie na przykazanie swej nalezytosei na kapital indemni- 
Zieyiny podlug perzadku na niego przypadajacego uwazanym i jako 
buzbawionym prawa rarzutöw i kazdege Srodka prawnego przeeiw 
ugogzie przez strony u stawajzee wedie $. 5. patentu z duia 25go 
Wrzesnia 1850 zamartej 2 tem przypuszezeriem uwazanym bedzie, 
4e jego nalezytosé wedle tabularnege piervszeüstwa na kapital in- 
dennzacyjny praekazana, lub tea wedle §. 27. ces. patentu 2 Unia 
8. listopada 1853 przy gruncie i ziemi zabezpieczona pozestawiong 
ansta la. 


Przemysi, duia 10. grudnia 1862. 


(131) Kundmachung. (3) 


Nro. 6807. Vom k. k. Przewysler ſtadtiſchen deleg. Bezirksge⸗ 
richte wird hiemit bekannt gemacht, deß über Anſuchen der Feige Mir! 
j. Namen Zivk und Sura Bressal zw. Namen Kastner wider Laje 
Uster und lite Graupen und die liegende Maſſe des Juda Mauer oder 
Mohr wegen Befriedigung dee Kapitals von 96 fl. öſt. W. ſammt 
5% vom 16. Dezember 1861 laufenden Perzenten und den Gerichts- 
loſten pr. 5 fl. 36 Ur. öſt. W., der vorgemerkten Stempeln 2 fl. 91 kr. und 
die Ediktalgebühr die exekutive Feilbtethung der in Praemysl sub Nro. 
221 gelegeren, feinen Grundbuchskörper bildenden Realität bewilligt 
wurde, und dieſelbe am Termine des 23. Februar 1863 10 Uhr 
Vormitiags hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden wird: 4 * 

1) Zum Ausrufkpreiſe wird der Schätzungswerth dieſer Realität 
pr. 536 fl. 20 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Dieſe Realität wird in einem Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe veräußert werden. 

3) Nur derjenige kann zu einem Anboth zugelaſſen werden, 
welcher ein 10% Vadium bei der Lizitazions-Kommiſſion hinterlegt. 

4) Der Meiſtbiethende hat binnen 30 Tagen, nachdem ihm der 
die Feilbiethung beſtätigende Beſcheid zugeſtellt werden wird, den 
Naufſchiling an das blergerichtliche Depofit zu hinterlegen, widrigens 

5) auf deſſen Gefahr und Koſten eine neuerliche Lizitazion aus— 
geſchrieben, die Realität an tiefem Termine auch, unter dem Erſte⸗ 
bunspreiſe verkauft, und derſelbe des Vadiums für verluftig erklär 
werden würde. 

6) Nach Erlag des Kaufſchillings wird dem Meiſtbiether das Ei- 
genthumsdekret der erkauften Realität ausgefolgt, und derſelbe in den 
phyſiſchen Beſitz eingeführt werden. 

7) Die Rechtsgebühr hat der Käufer zu tragen. . 

8) Der Schatzungeakt und der Auszug aus dem Haͤuſer-Reklaſ⸗ 
ſiſikezions operate können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 

erden. 

Von dieſer Feilbiethung werden ſämmtliche Intereſſenten und 
war die Cxekuzionsführer Feige Mir! zweier Namen Zink und Sure 
Dressel zweier Namen Kastver durch Dr. Sermak, Laje Oster und 
luie Graupen durch Dr. Reger, endlich die liegende Maſſe nach Juda 
Mauer vel Mohr durch den Kurator Dr. Dworski verftändigt. 

Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirsgerichte. 

Praemysl, am 22. Dezember 1862, 


(130) ra (3) 

Nro. 2414. Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Wojvitow wird 
bekannt gemacht, daß am 12. Februar 1859 Sluhe oder Slave Weiss- 
berg zu Bukaczowce ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
geſtorben ſei. 17 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
Ihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſteht, fo werden alle Diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 


machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin⸗ 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Itzig Leib 
Weisshberg als Verlaſſenſchafts-Kurator befiellt worden iſt, mit Jenen, 
die ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen ha⸗ 
ben, rer baudelt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil 
der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, 
die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 
Wojnilöw, den 3. Dezember 1862. 


(129) E dy K t. (3) 

Nr. 12278. C. k. sad obwodowy w Przemyslu jako sad we- 
ksteny podzje niniejszem do wiademosei, Ze pod dniem 23. grudnia 
1862 do liezpy 12278 Sara Fuss praeciw Jözefowi Nanowskiemu 
wzgledem sumy wekslowej 150 zl. w. a. prosbe o wydanie nakazu 
platniezego podala. 

Poniewaz miejsce pobytu dluzuika Jözefa Nanowskiego jest 
nieniadome, przeto vadaje sie nu na jego niebezpieezenstwo i ko- 
s2ta pana adwokata dr. Wajgarta z zastepstwem pana adwokata dr. 
Zezulki za kurstora, ktöremu sig oraz uchwala tego sadu na po- 
wyzsza prosbe dorecza. 

Przemysl, dvia 31. grudnia 1862. 


(126) (3) 

Nro. 12525. Vom Praemysler k. k. Kreisgerichte als proviſo— 
riſcher Rofariatskammer wird zur Beſetzung der Notarsſtelle in Sado- 
wawiszuia der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber dieſer Stelle haben ihre nach §. 7. der Notarlats⸗ 
Ordnung vom 21. Mai 1855 Nro. 94 R. G. B. eingerichteten Ger 
ſuche binnen vier Wochen vom Tage der letzten Einſchaltung in der 
Lemberger Zeitung bei dieſem k. k. Kreisgerichte zu überreichen. 

Przemysl, am 8. Jänner 1863. 


Kundmachung. 


(116) Wezwanie. (3) 
Podpisany e. k. Notaryusz, jako mienonany komisarz sadowy, 
wzywa niniejszem wierzycieli Ivowskiego krawea Hieronima Lud- 
wika Kerwaüskiego, aby wierzytelnosci sw oje przeciw jego masie 
ugodowej najdalej do 17. lutego 1863 wlscznie u podpisänego pi- 
seninie tem pewniej zglosili, ile ze u praeciwuym razie zaspoko- 
jenia niezgfoszonych wierzytelnosci, jesliby takowe prawanıi zastawu 
zuberpieczone nie byly, z majatku do masy ugodowej nalezacego 
tadachy nie mogli i z uimi stosownie do przepisaw w $$. 35., 36., 
38. i 39. wys. rozporzadzenia 2 duia 17. grudnia 1862 J. 97 wy- 
razonych postapiouoby. 
We Lu owie, 15. styeznia 1863. 
Franciszek Postepski, 
c. k. notaryusz Jako mianowany komisarz sadowy. 


(118) Kundmachung, (3) 

Nro. 1045. Das k. k. Oberlandesgericht bringt hiemit zur all 
gemeinen Kenntniß, daß in Folge Bewilligung des h. k. k. Juſtizmi⸗ 
niſteriums der Notar Heinrich Jankowski am J. Februar 1863 ſei⸗ 
nen Amtsſitz von Ustrzyki dolne nach Lisko verlegen, und in dieſem 
Orte feine Wirkſamkeit fortſetzen wird. 

Vom k. k. Ober⸗Landesgerichte. 
Lemberg, am 14. Jänner 1863. 


Uwiadomienie. 

Nr. 1045. C. k. wyzszy sad krajowy Iwowski podaje niniej- 
szem do publicznej wiadomosei, iz za dozwolenien wys. e. k. mini- 
steryum sprawiedliwosei e. k. notaryusz Heoryk Jankowski przenie- 
sie urzedowa swa siedzibe 2 dniem 1. lutego 1863 2 Ustrzyk dol- 
nych do Liska, w ktörem to miejscu dalej urzedonac bedaie. 

Z e. k. wyzszego sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 14. stycznia 1862, 


Ed i k t. (3) 
Nro. 52145. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Civilſa— 
chen wird über Anſuchen des hieſigen Handelsmannes A. Hobert, d. i. 
Adalbert Hobert, welcher die Zahlungseinſtellung am 1. Dezember 
1862 angezeigt hat, in die Einleitung der Vergleichsverhandlung über 
deſſen geſammtes Vermögen gewilliget und dieſes mit dem Betſatze 
kund gemacht, daß die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt 
und zu der dazu erforderlichen Anmeldung der Forderungen insbe- 
fondere von dem als Gerichtskommiſſär delegirten hierortigen k. k. No» 
tar v. Postepski wird kundgemacht werden. 
Lemberg , den 2. Dezember 1862. 


(117) 


Obwieszezenie. 

Nr. 52145. C. k. sad krajowy lwowski w sprawach eywil- 
nych, na 2adanie kupca tutejszego A. Hobert, t. j. Wojeiecha Ho- 
bert, ktören zawiesil wyplate, zezwolil na wprowadzenie postepo- 
wania ugodnego, co 2 tym dodatkiem podaje sie do wiadomosci, ze 
termin do zameldowania nalezytosei, tudziez do przeprowadzenia 
postepowania ugodnego przez e. k. notaryusza Postepskiego jako 
delegowanego komisarza zostanie wyznaczonym 1 do wiadomosei po- 
danym. 

Lwow dnia, 2. grudnia ne: 

1 


. * 


Kundmachung. (1) 
Nro. 35946. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird kiemit kund gemacht, daß über Anſuchen des Mendel Freundlich 
als Rechte nehmer des Obſtegers Herrn Michael Negrusz zur Herein⸗ 
bringung der erſlegten Wechſelforderung von 300 fl. KM. ſammt 6% 
Zinſen vom 27. April 1856, Gerichtöfoflen pr. A fl. 15 kr., den ber 
reits zuerkanrten Exekuzionskoſten pr. A fl. 6 kr. und 5 fl. 36 kr. 
KM. und der gegenwärtig mit 24 fl. 89 kr. öſt. W. zuerkannten 
Exekuzionskoſten die exekutive Veräußerung der, der Schuldnerin Paje 
Orieh eigenthümlich gehörigen Reolität sub Nro. 68 % hierorts zu 
Gunſten des Mendel Freudlieb, Rechtéenehmer des Herrn Michael Ne- 
grusz bewilligt wurde. 

Tiefe oͤffentlicke Feilbietbung wird bei diefem k. k. Landesge⸗ 
richte in zwei Terminen d. i. den 27. Februar und 27. März 1863 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags vorgenommen werden. 

Zum Ausrufepreiſe wird der gerichtlich ermittelte Schätzungs⸗ 
werth von 2446 fl. 85 kr. öſt. W. angenommen. 

Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbiethung den zehnten 
Theil des Schötzungswerthes d. i den Betrag von 244 fl. 68 ½ kr. 
öſt. W. im Baaren, oder in Pfandbriefen der galiz. Kreditanſtalt oder 
in öffentlichen Staatspapieren in ihrem Kurs werthe, jedoch nie über 
den Nominalwertb derſelben als Vadium zu Handen der Feilbiethungs⸗ 
Kommiſſion zu erlegen. 

Sollte die feilzubiethende Realität in den erſten zwei Terminen 
über oder um den Schätzungswerth nicht verkauft werden können, fo 
wird zur Einvernahme der Fypothekarglaubiger Behufs Feſtſetzung 
erleichternder Bedingungen die Tagfahrt auf den 17. April 1863 um 
10 Uhr Vormittags mit dem angeordnet, daß die Nichterſcheinenden 
der Stimmenwehrheit der Erſcheinenden beigezäblt werden würden. 

Von dieſer Feilbiethung werden netfi dem Kläger, dann dem 
Zedenten Herrn Michael Negrusz und der Schuldnerin Paje Orich 
auch nachſtehende Hypothekaraläubiger, als: David Selcer, Chaim Aron 
Schreiber, Peretz Fischer, Leiser Orich, Matheas oder Mathes Hulles 
und die dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger Simche Arie 
Menkes und Josef Balg, fo wie alle jene, denen diefer Beſcheid aus 
was immer für Urſache nicht rechtzeitig oder gar nicht zugeſtellt werden 
könnte, oder deren Rechte erſt nach der Ausfertigung des Tabularaus— 
zuges als nach dem 10. Auguſt 1862 zur Stadttafel gelangen dürften, 
durch den für dieſelben beſtimmten Kurator in der Perſon des Herrn 
Advokaten Dr. Mahl mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Rechen, dann die königl. Haupiſtadt Lemberg als geweſene Oberei— 
genthümerin mit dem verſtärdigt, daß der Schätzungsakt und der Tas 
bularertraft in der h. g. Regiſtratur oder bei der Lizitazion ſelbſt 
eingeſehen werden können. 

Lemberg, am 11. Dezember 1862, 


(144) 


Ogloszenie. 

Nr. 35946. C. k. sad krajowy jako handlowy we Lwowie 
oglasza niniejszem, ze na pnrosbe Mendla Freundlich jako prawona- 
bywey p. Michata Negrusza celem odzyskania wygranej sumy wex- 
lowej 300 zr. m. k. z odsetkami po 6% od 27. kwietnia 1856, 


tudziez kosztöw sadowych 4 ir. 15 Kr., przyznanych juz kosztöw 
egzekucyjnych A zir. 6 kr. i 5 lr. 36 kr. m. k., jako tez i ter- 
zniejszych w ilosci 24 lr. 89 kr. w. s. praymusona sprzedaz dlu- 
zriezce Peje Orich nolezacej reuluntei we Lwuwie bad J. 683, 
polo2unej, na korzyse Mendla Freundlich jako prawsnabywey pana 
Michels Negrusza dozwala sie, ktöra przy tutejszym e k. sadzie 
krejovym w dwoöch terminach, t. j. 27. lutego i 27. marea 1863 0 
godzinie 10. przed poludniem przedsiewzieta zostenie. 

Za cene wywolania stanowi sie wartose szacunkowa w ilosei 
2446 zir. 85 kr. w. a. 

Chee kupienia misjacy cbowiazenym hbedzie przed rozpocze- 
eiem lieytacyi 16tà czesé cery szacuukowej, t. j. kwote 244 zlı. 
68 ½ kr. W. a. w gotöwce lub gal. listzch zastaunych stanowyeh, 
albo tes w pebliczuych papierech panstwa podlug kursu dzignnego, 
jednakze nigdy wyzej wartesci nominalnej tychze jako zuklad do 
rak komisyi licytacyjnej zto2yc. 

Gdyby na sprzedez wyslaniena realnosé w pierwszych dwöch 
terminach wyzej lub za cene szacunkewna sprzedana byé nie mogla, 
dla ulazenia sie 2 hypotecznemi wierzycielani w. celu ustanowienia 
Izejszyeh warunkow postarawia sie termin na 17 kwietnia 1863 
o godzinie 10. przed poludniem z tem zastrzezeniem, ze nieobecni 
do wickszoßei glosow tych, kiörzy sie stawié heda, policzonemi 
zos tanz. 

D tej lieytacyi zan jadamia sie oprôcz proszacego i cedenta 
p. Michala Negrusza, dluzniezkęe Paje Orich, tudziez nastepnych 
wierzycieli hypoteczuych: Dauida Selzer, Chaima Arona Schreiber, 
Perca Fischer, Leizora Orich, Matiasza vel Matesa Hulles, 2 miejsca 
pobytu nieznanych wierzyeieli Simebhe Arie Menkesa i Jozefa Balg, 
i magistrat stoleezunego wiasta Lwowa jako bylego nadwlasciciela, 
jako tez wszystkich tych, ktörymby niviejsza uchwala lub tez przy- 
s2lo uchwaly 2 jakiegokolniehbadz powodu weale nie lub nieweze- 
Snie doreczone hy ty, albo kiörychby prawa dopiero po 10. sierpnia 
1862, t. j. po duin wystawionego ekstraktu tabularnego do takuli 
miejskiej weiagniete byly, przez nadanego im kuratora w osobie 
p. adwokata dra. Mabla 2 substylucya p. adwokata dra, Rechena 
2 lem, ze akt detaksacyjny i ekstrakt tabularny u tutejszo-sadowej 
registralurze, lub te” podezas lieytacyi przejrzane bye moga, 

Luow, dnia 11. gradnia 1862. 


(141) E (1) 

Nro. 51824. Vom Lemberger k. k. Laudesgerichte in Zivil⸗ 
ſachen werden die Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſt⸗ 
galiziſcen Naturallieferungs-Obligazion lautend auf die Gemeinde 
Kleczauy, Rrzeszower Kreiſes, Nro. 1582 vom 1. November 1814 
zu 2% über 310 fl. 45 kr. aufgefordert, binnen einem Jahre 6 Wo— 
chen und 3 Tagen obige Raturallieferungs-Obligazion dem Gerichte 
vorzulegen, oder ihre etwaigen Beſitzrechte darzuthun, widrigens dieſelde 
nach Verlauf dieſer Friſt für amertifirt erflärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 3. Dezember 1862. 


Anzeige -Dilatt. Doniesienia prywatne. 
(133) Kundmachung. | Obwieszezenie. 00 
auf der k. k. priv. Na ces. kröl, ußrzy W. klei galie. Karola Ludwika ustaja 


Vom 1. Februar d. J. angefangen, werden 
galiz. Karl Ludwig-Bahn die beiden gemiſchten Lokalzüge Nr. 5 und 
6 zwiſchen Krakau und Przemysl eingeſtellt. 

Wien, am 15. Jänner 1863. 


2 dniem 1. Lutego 1863 r. lokalne poeiggi mieszaue Nr. 5 i 6 


mie dzy Krokowem i Praemyslem. 
Wieden, duia 15. stycznia 1863. 
Ces. krol, uprzyw. kolej galie. Karola Ludwika. 


K. k. priv. galig. Karl Ludwig-Vahn. 
Schon das 


„ 12 Tagen, '; am 3. Februar d. J., 


erfolgt die Ziehung der 


graf Sl. genois 42 fl.⸗Coſe. 


Dieſes Anlehen ist mit Geuinnen von 


Gulden 73.500 — 52.500 — 21.000 etc. etc., 


und fo herab bis 68 fl. 25 kr. ausgeſtattet. 
Jedes Los muß mit mindeftens 68 fl. 25 kr. verloſt werden. 
Derart Loſe verkauft im Originale genau nach Tageseurs, und 


zum Spiel für die Ziehung am 3. Februar d. J. mittelit Promessen, 
dem Geſetze entſprechend, mit 50 kr. Stempel verſehen, mit 3 fl 50 kr. 


Joh. C. Sothen in Wien, 


Großhändler und Wechsler, Stadt, am Hof 420. 


N Bei geneigten aus wörtigen Aufträgen wird um frankirte 
Einſendung des Betrages, ſowie um Veiſchließung von 30 kr. für 
frankirte Zuſendung der Ziehungs⸗Liſte ſeinerzeit erſucht. 


ni Tran —-¼. 


Derart Loſe ſind in allen Wechſelſtuben und Losperſchleißorten 
zu haben. 


— — EEE EEE BEE Een 
Eingeſendet. 

In 12 Tagen erfolgt die Ziehung der Graf St. Genois-Loſez 
dieſee Aulehen iſt mit Gewinnen von 73.500 fl., 52 500 fl., 21.000 fl. 
ꝛc. und in Summe mit 9.264.402 fl. ausgeſtattet. Jedes Los muß 
mindeſtens 68 fl. 25 kr. gewinnen. Die Ziehungen erfolgen zweimal 
des Jahres, und da gegenwärtig unerklärlicherweiſe der Preis noch 
unter dem Paricurs, fo iſt es wohl jetzt noch angezeigt, dieſe günpige 
Chance zu benützen. 

Derart Loſe ſind im Originale nach dem Tagescurſe, und zum 
Spiele blos für die Ziebung am 3. Februar mittelſt Promeſſen à 3 fl. 
und 50 kr. Stempel zu haben bei 
(121—4) Joh. C. Sothen in Wien, Stadt, Nr. 420. 


2 


2 3 5 jake to: karaliolöw, kalare* 
Nasiona do inspektow, py, salaty; ae Fi 
sieeznej itp. polecaja w Swiezym i dobrym gatuuku 

Neumann & Kleinert, 


(139—2) we Lwowie, na Maryackim placu nr. 361. 


